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DGS – Halle

Praxisseminar:

„Myofasziale  
Triggerpunkte“

Mittwoch, 30.05.2012 
18:00 bis 20:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Christliche Akademie für  
Gesundheits- und
Pflegeberufe Halle GmbH
Fährstr. 6 
06114 Halle/Saale

Tagungsleitung: 
Frau Ingunde Fischer
Kröllwitzer Str. 40 
06120 Halle/Saale
Telefon 0345/5505281  
Fax 0345/6829678

Für die algesiologische Fort- und Weiterbildung nach Richt
linien DGS und für die Qualifikationen Schwerpunkt Schmerz-
therapie DGS und Schwerpunkt Palliativmedizin DGS wird 
dieses Seminar mit 4 Kreditstunden bewertet.
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P r o g r a m mDas programm
Mittwoch, 30.05.2012
18:00 Uhr 		  Begrüßung			 
				   I. Fischer

anschließend Vortrag u. Diskussion	

r e f e r e n tder referent
MR Dr. med. Wolfgang Barthel, Halberstadt
Facharzt für Chirurgie. Von Juli 1993 bis Dezember 2005 
niedergelassen in eigener Praxis  mit Schwerpunkt Schmerz­
therapie, Chirotherapie und Sportmedizin in Halberstadt.  
Seit 1973 arbeitet er mit Methoden der Manualtherapie, 
Akupunktur und Neuraltherapie und ist seit 1979 Ausbilder 
auf diesen Gebieten.

Teilnahmegebühr:
Mitglieder und Nichtmitglieder: 10,00 EUR
GAF-Konto 4022117 00, Deutsche Bank Frankfurt,

BLZ 50070024, Verwendungszweck „Halle, 30.05.2012“

Wir danken den Firmen

Mundipharma Vertriebs GmbH, Limburg, Grünenthal GmbH Aachen, 
AWD pharma GmbH Dresden, Pfizer GmbH, Karlsruhe

MSD SHARP & DOHME GmbH, Haar
für ihre freundliche Unterstützung.

i n h a l tder inhalt
Prof. K. Lewit:
„Der Triggerpunkt, wie er heute definiert wird, ist gewiss die häufigste 
Manifestation  des Schmerzes im Bewegungssystem, wenn nicht im 
Organismus überhaupt.“
Trotzdem wird ihm nicht die Aufmerksamkeit gewidmet, die seiner 
Bedeutung entspricht.
Triggerpunkte können als Modell funktionell reversibler Störungen 
aufgefasst werden. Ihr Schwinden nach postisometrischer Relaxation 
oder nach Behandlung anderer Triggerpunkte bekräftigt diese 
Aussage. Bei länger bestehenden Triggerpunkten kommt es zur 
Chronifizierung mit histologischen Befunden.
Theoretische Grundlagen und praktische Untersuchungstechniken bei 
der Diagnostik myofaszialer Schmerzen mit ihren Verkettungen sind 
Inhalt des Seminars.


